ІІ етап Всеукраїнської олімпіади з німецької мови

Аудіювання

10 клас
Der König der Mathematiker

1784 sitzt ein siebenjähriger Junge in einem engen, niedrigen Raum mit etwa 100 anderen Kindern. Sie haben Rechenunterricht. Sie sind brav und ein bisschen ängstlich, denn der Lehrer hat einen Stock in der Hand, mit dem er sie schlägt, wenn sie laut sind oder eine falsche Antwort geben. Aber heute ist der Lehrer sehr müde. Die Schüler sollen still arbeiten, damit er seine Ruhe hat. Er stellt eine Aufgabe, von der er glaubt, dass die Jungen eine ganze Stunde zu schreiben und zu rechnen haben. Sie sollen die Zahlen von 1 bis 100 zusammenzählen, also 1+2= 3+3=6+4=10 und immer so weiter. Der kleine Carl Friedrich Gauß, der die Zahlen so gut kennt wie andere Kinder ihre Spielsachen, rechnet nicht gleich los, sondern denkt erst einmal nach. Schon nach wenigen Minuten hat er eine Idee und eine andere Rechenmethode gefunden. Nach kurzer Zeit schreibt er nur eine einzige Zahl auf seine Tafel. Er legt sie auf den Lehrertisch. Er ist ganz sicher, dass sein Ergebnis richtig ist. Leise geht er an seinen Platz zurück und wartet, denn er will den Lehrer nicht verärgern. Dieser blickt nur kopfschüttelnd auf den Kleinen herab. Das  kann gar nicht richtig sein, denkt er und nimmt schon mal den Stock in die Hand. Die anderen Schüler schreiben Zahl um Zahl auf die Tafel und rechnen fleißig. Nur wenige sind am Ende der Stunde fertig. Jetzt sieht der Lehrer die Ergebnisse an und staunt: Carl Friedrichs Zahl ist die richtige Lösung!

Auch der Vater hatte schon sehr früh die ungewöhnlichen Fähigkeiten seines kleinen Sohnes kennen gelernt. Gauß selbst erzählte als alter Mann gern die folgende Geschichte aus seiner Kindheit: Er war drei Jahre alt, spielte in der Gärtnerei seines Vaters und hörte, wie dieser den Lohn für einen Arbeiter ausrechnete. Als er ihm das Geld geben wollte, rief der kleine Carl Friedrich: „Papa, du hast einen Fehler gemacht!“ Der Vater war erstaunt, prüfte seine Rechnung und stellte fest, dass der kleine Sohn Recht hatte!

Dies geschah also vor über 200 Jahren. Zum Glück erkannte man die Begabung des Kleinen. Er durfte dank seinen Eltern ein Gymnasium besuchen und dann an der Universität studieren. So wurde aus dem kleinen Rechenkünstler der berühmte Mathematiker Carl Friedrich Gauß.

Viele Deutsche wissen gar nicht, dass sie Herrn Gauß schon oft in der Hand gehabt haben. Seit 1991 gibt es nämlich einen Zehnmarkschein, auf dem er abgebildet ist. Über 300 Millionen Mal wurde der bedeutende deutsche Mathematiker auf die Geldscheine gedruckt, womit an seine großen Leistungen erinnert werden soll. Die Vorderseite der Scheine zeigt seinen Kopf und eine mathematische Formel. Im Hintergrund erkennt man die Stadt Göttingen, in der Gauß die längste Zeit seines Lebens gewohnt und gearbeitet hat. Auf der Rückseite des Geldscheins ist ein Sextant zu sehen. Das ist ein Gerät, mit dem man messen kann, wie groß ein Stück Land ist. Gauß war nämlich vom König als Professor an der Universität angestellt und musste das Königreich vermessen.

Aber nicht erst in unserer Zeit hat man Gauß geehrt. Die Göttinger setzten ihm schon vor mehr als 100 Jahren ein Denkmal. Heute muss es allerdings dringend repariert werden, denn der Gauß aus Stein bricht fast schon auseinander.

Und noch eine Erinnerung an ihn gibt es. Schon 1911 wurde auf einem Berg in der Nähe von Göttingen ein Aussichtsturm errichtet, der sogenannte „Gaußturm“. Von dieser Stelle aus hat Gauß seine Landvermessungen gemacht. Auch heute genießen die Leute dort die gute Aussicht, oft bei Kaffee und Kuchen, denn oben im Turm gibt es eine Gaststätte. Oder sie besuchen das „Gaußzimmer“, ein kleines Museum.

Gauß gehört zu den großen Wissenschaftlern der Welt. Und schon immer hat die Menschen interessiert, wie es im Kopf eines klugen Menschen aussieht. Als er 1855 in Göttingen starb, wurde sein Gehirn konserviert und in der Universität aufbewahrt. Kein Wunder, dass im Jahr 2000 Forscher mit neuesten medizinischen Methoden das Hirn dieses großen Denkers untersucht haben. Aber welche Enttäuschung! Sie fanden nichts Besonderes.

Der Zehnmarkschein  verschwand 2002, weil es in Deutschland die europäische Währung Euro gab. Das Gaußdenkmal bricht vielleicht zusammen. Trotzdem bleibt Carl Friedrich Gauß in Erinnerung, weil viele Schüler in aller Welt auch heute noch die Formeln und Methoden des Königs der Mathematiker lernen.
I. Bestimmen Sie, ob die Aussage richtig (R) oder falsch (F)ist.

1. Der Lehrer schlägt nur die Schüler, die laut sind.

2. Die Rechenaufgabe ist kompliziert für viele Schüler.

3. Carl Friedrich hat keine Angst vor dem Lehrer, weil er der beste Schüler ist.

4. Die Eltern von Gauß förderten ihren Sohn. 

5. Viele Deutsche wissen nicht, wer auf dem Zehnmarkschein abgebildet ist.

6. Gauß wurde in Göttingen geboren und hat dort sein ganzes Leben gewohnt.

7. Auf dem Zehnmarkschein ist eine mathematische Formel zu sehen.

8. Im Jahre 2002 wurde das Gaußdenkmal errichtet.

9. Die Untersuchungen von dem Gaußgehirn bewiesen die Vermutungen der Wissenschaftler.

10. Die Schüler von heute kennen den Namen von Carl Friedrich Gauß.

II. Lösen Sie die Aufgaben 1-10. Wählen Sie die richtige Antwort.

1. Warum stellt der Lehrer eine schwierige Rechenaufgabe?

A) Damit er seine Ruhe hat.

B) Damit er weiß, wer der Beste ist.

C) Damit er die schlechten Schüler bestrafen kann.

2. Wie zeigt der kleine Carl Friedrich seine mathematischen Fähigkeiten?

A) Indem er fleißig rechnet.

B) Indem er dem Lehrer eine Freude macht.

C) Indem er durch Nachdenken schnell die richtige Lösung findet.

3. Welches Verhältnis hat Gauß zu seinem Lehrer?

A) Er will ihm sein Können beweisen.

B) Er hat Angst vor ihm.

C) Er achtet ihn für seine Kenntnisse.

4. Warum staunt der Vater über den kleinen Carl Friedrich?

A) Weil der seinen Rechenfehler erkennt.

B) Weil er ihm in der Gärtnerei hilft.

C) Wenn er die Arbeiter kontrolliert.

5. Was sah man auf dem deutschen Zehnmarkschein?

A) Den Kopf von Gauß.

B) Den Kopf eines Königs.

C) Den „Gaußturm“.

6. Welche Aufgabe erhielt Gauß vom König?

A) Er sollte als Professor Mathematik lehren.

B) Er sollte Land messen.

C) Er sollte ein Gerät zur Landvermessung erfinden.

7. Wie wurde Gauß zum ersten Mal geehrt?

A) Durch Land, das man ihm schenkte.

B) Durch ein Denkmal, das es heute noch gibt.

C) Durch eine Gaststätte, die seinen Namen trägt.

8. Was findet man in Göttingen?

A) Einen Aussichtsturm, der nach ihm bekannt ist.

B) Einen Aussichtsturm, den er errichtet hat.

C) Einen Aussichtsturm, in dem sich das Gaußmuseum befindet.

9. Was weiß man über das Gehirn des berühmten Mathematikers?

A) Es stand lange im Museum.

B) Es wird für die Genforschung benutzt.

C) Es zeigt keine besonderen Merkmale.

10. Warum wird man auch in Zukunft Carl Friedrich Gauß nicht vergessen?

A) Seine mathematischen Formeln werden immer noch gelehrt.

B) Man baut ein neues Denkmal für ihn.

C) Auf dem „Gaußturm“ gibt es kostenlos Kaffee und Kuchen.

Lösungen:
I. 1f, 2r, 3f, 4r, 5r, 6f, 7r, 8f, 9f, 10r.

II. 1a, 2c, 3b, 4a, 5a, 6b, 7b, 8c, 9c, 10a.

ІІ етап Всеукраїнської олімпіади з німецької мови

Читання

10 клас
Text 1

Die Führung durch das Münchner Stadtmuseum
   Ich freue mich, Sie heute hier zu dieser Führung begrüßen zu dürfen und hoffe, Sie hatten bisher bereits einen schönen Aufenthalt hier bei uns in München. Mein Name ist Jan Kiefer und ich möchte Sie heute ein wenig in die Geschichte und die Besonderheiten der bayrischen Landeshauptstadt einweihen. Wir haben Glück, aufgrund des so wunderschönen Frühlingswetters sind die meisten Leute heute wohl eher im Biergarten zu finden und wir haben das Museum fast ganz für uns. Genießen Sie es und sehen Sie sich in Ruhe um, so wie jetzt ist es hier wirklich selten. Normalerweise herrscht hier ein ziemliches Gedränge, besonders weil ein Teil des Gebäudes während der letzten drei Monate wegen Renovierung geschlossen war.

Unser Rundgang durch das Museum dauert ungefähr zweieinhalb Stunden. Wir werden zunächst gemeinsam die Hauptausstellung, die für uns heute von besonderem Interesse ist, besuchen. Danach haben Sie noch die Gelegenheit, die Sonderausstellung im 2. Stock zu besuchen, wenn Sie möchten. Dort gibt es eine wirklich interessante Foto-Ausstellung von jungen Münchner Fotografen und wie sie die Stadt sehen, die ja für viele Einheimische die schönste Stadt der Welt ist. Oder soll ich lieber Dorf sagen? Schließlich wird die Stadt oft genug als solches verspottet. Zu Unrecht, wie ich finde. Außerdem können Sie sich bei Interesse noch die Sammlung „Musik“ ansehen. Um 16 Uhr treffen wir uns dann alle wieder hier im Eingangsbereich, direkt gegenüber dem Café. Ihre Taschen können Sie an der Garderobe dort drüben abgeben. Viele verbinden mit München vor allem das Oktoberfest und schöne Biergärten. Einige haben besonders die bayrische Küche im Blick, wenn sie an München denken. Aber ich kann Ihnen versichern, München ist noch viel mehr und hat viel mehr zu bieten als Weißwurst und Lederhose. Doch wofür steht denn nun eigentlich München? Wir wollen dieser Frage heute hier im Museum vor allem historisch nachgehen und sehen: Welche Ereignisse haben München auch zu dem gemacht, was es heute ist. Ich werde Ihnen zu jedem Abschnitt jeweils ein paar einführende Informationen präsentieren. Dann können Sie sich alles erstmal allein ansehen und dann werde ich Ihre Fragen zu den einzelnen Themen beantworten. Im Anschluss sollten Sie einen der schönen Biergärten besuchen, die es hier überall gibt. Wir haben zwar hier rund um das Stadtmuseum auch eine Menge moderne Cafés und schicke Restaurants, aber die finden Sie ja in jeder Stadt. Doch jetzt erstmal zu unserer Ausstellung, bitte folgen Sie mir hier entlang ...

I. Bestimmen Sie, ob die Aussage richtig (R) oder falsch (F)ist.
1. Die meisten Leute sind heute in einem Museum zu finden.

2. Im Stadtmuseum gibt es meistens viele Besucher. 

3. Das Museum wurde vor drei Monaten renoviert.

4. Die Hauptausstellung liegt im 2. Stock.

5. Die Sonderausstellung ist dem Thema „Geschichte “ gewidmet.

6. Der Museumsführer findet, dass die Foto-Ausstellung einer Besichtigung wert ist.

7. Nach der Führung treffen sich  die Touristen im Cafe.

8. München ist nur wegen des Oktoberfestes weltbekannt.

9. Die Touristen haben eine Gelegenheit, das Museum in Ruhe zu besichtigen.

10. Der Museumsführer rät den Touristen ein modernes Cafe im Stadtzentrum zu besuchen.

Lösungen:

I. 1f, 2r, 3f, 4f, 5f, 6r, 7f, 8f, 9r, 10f.

II. 1a, 2b, 3c, 4a, 5b.
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Thema 1. Exotisch essen
Laut einer Studie interessieren sich 1,5 Millionen Deutsche für exotische Gerichte. Was halten Sie davon? Schreiben Sie an Ihre deutsche Brieffreundin/Ihren deutschen Brieffreund eine E-Mail zu den folgenden Punkten:

· Welche ungewöhnlichen Speisen gehören zu Ihrem Lieblingsessen?

· Haben Sie einmal etwas Exotisches gegessen (Insekten, Schlangen usw.)?

· Welche Argumente für oder gegen exotische Speisen  können Sie nennen?

Thema 2. Handys in unserem Leben

Unser Leben ist heutzutage undenkbar ohne Handy. Was halten Sie davon? Schreiben Sie an Ihre deutsche Brieffreundin/Ihren deutschen Brieffreund einen Brief zu den folgenden Punkten:

· Welche Rolle spielt Handy in Ihrem Leben?

· Brauchen Kinder Handys?

· Welche Vor- und Nachteile haben diese Geräte?
Thema 3. „Ein glücklicher Mensch“

Jeder Mensch versteht den Begriff „Ein glücklicher Mensch“ verschieden. Was halten Sie davon? Schreiben Sie an Ihre deutsche Brieffreundin/Ihren deutschen Brieffreund einen Brief zu den folgenden Punkten:

· Was verstehen Sie unter dem Begriff „Ein glücklicher Mensch“?

· Was könnte Sie glücklich machen?

·  Welche Beispiele fallen Ihnen ein? 
